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ANZEIGE

ONLINE

Erfolgreich auf Azubi-Suche: 
„Ja, es ist wirklich so einfach“
Der SHK-Betrieb von Albert Kohl 

erhält jährlich 25 Bewerbungen. 

Sein Erfolgsgeheimnis klingt trivial. 

www.dhz.net/kohl

Foto:   Roman Grandke – stock.adobe.com

SATIRE

Scholz, die Tasche 
und der Pulli
Wenn im Schwabenland ein lieb-
gewonnener Gegenstand in die 
Jahre gekommen ist, aber immer 
noch funktioniert, so sagt der 
Besitzer: „Des isch doch no pfen-
nigguat.“ Kein Grund, etwas weg-
zuwerfen, was noch seinen Zweck 
erfüllt. In diesem Geiste behält 
auch Kanzler Olaf Scholz seine 
Aktentasche. Nach 40 Jahren täg-
lichem Einsatz hat sie keine 
erkennbare Farbe mehr und wie 
viele 40-Jährige zeigt sie heute 
mehr Rundungen und Ausbeulun-
gen als in jungen Jahren. Dennoch 
tut sie ihren Dienst. Handwerks-
qualität, möchte man meinen, 
eine Arbeit, die ein Leben lang 
hält. Dafür gibt man etwas mehr 
aus, muss aber nicht nachkaufen. 
Nicht umsonst mahnt der 
Schwabe: „Wer billig kauft, kauft 
zweimal.“ Weihnachtspullover 
sind das krasse Gegenteil dieser 
Tasche. Die schreiend bunten 
Strickscheusale aus 100 Prozent 
Plastik gelten als umso lustiger, je 
hässlicher ihr Motiv ist. Wer sie 
trägt, zeigt: „Ich bin weihnacht-
lich-selbstironisch-witzig.“ Die 
scheußlichste unter diesen Win-
ter-Eintagsfliegen gewinnt und 
verschwindet hinterher in den 
Untiefen des Kleiderschranks oder 
im Altkleider-Container. Weg 
damit! Nicht so Scholzens Tasche. 
Sie begleitet ihn weiter, tagein, 
tagaus, durch aller Herren Länder, 
durch alle Zeitenwenden. Sollte 
doch einmal eine Naht im Leder 
aufgehen, kann das ein Schuhma-
cher reparieren – ein Handwerks-
wunder inmitten von Weihnachts-
wundern.  bst

Silber in der Perle
Goldschmiedin fertigt 

Schmuck aus Glas Seite 16
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Tempo bei Härtefall-Regelungen gefordert
Bund und Länder einigen sich auf Hilfskonzept – Unterstützung für Öl- und Pelletheizungen geplant VON KARIN BIRK

B
und und Länder haben sich 
auf Härtefall-Hilfen für ener-
gieintensive kleine und mitt-
lere Unternehmen geeinigt. 

Dies sei eine „gute Nachricht“, sagte 
Handwerkspräsident Hans Peter 
Wollseifer mit Blick auf die grund-
sätzliche Einigung und das Volumen. 
Zu begrüßen seien auch die in Aus-
sicht gestellten Hilfen für Betriebe, 
die mit Öl und Holzpellets heizten. 
Entscheidend sei jetzt, dass die 
Beschlüsse mit „Tempo“ umgesetzt 
würden, damit mögliche Liquiditäts-
engpässe bei energieintensiven 
Betrieben im Januar und Februar ver-
mieden würden. 

Unterstützung von einer 
Milliarde Euro durch den Bund
Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) 
berichtete nach der Zusammenkunft, 

man habe „im Feinschliff“ die letzten 
Verständigungen über die Härte-
fall-Hilfen erzielt. Der Vorsitzende 
der Ministerpräsidentenkonferenz, 
Stephan Weil (SPD), begrüßte die 
finanzielle Unterstützung des Bun-
des in Höhe von einer Milliarde Euro. 
„Das hilft, dass wir schnell, zügig 
abhelfen können und dass wir nicht 
zu einem Nebeneinander von Rege-
lungen kommen, sondern dass das 
aus einer Hand geschieht.“ 

Die Länder wollten ihrerseits ihren 
Teil dazu beitragen. Wie es im 
Beschlusspapier heißt, werden die 
Einzelheiten der Härtefall-Hilfen von 
den Ländern festgelegt. Die Konfe-
renz der Wirtschaftsministerinnen 
und Wirtschaftsminister hätte dazu 
Eckpunkte vorgelegt. Und für die 
Aufteilung des Bundeszuschusses in 
Höhe von einer Milliarde Euro an 

die  Länder gelte der Königsteiner 
Schlüssel. Dieser legt fest, wie ein-
zelne Länder an gemeinsamen Finan-
zierungen zu beteiligen sind.

Entlastung für Unternehmen, 
die mit Öl und Pellets heizen
Im Rahmen der Härtefall-Regelungen 
sollen auch kleine und mittlere 
Unternehmen unterstützt werden, 
die mit Öl oder Pellets heizen. 
„Gerade diese Unternehmen hätten 
es nicht verstanden, wenn man sie 
nicht hätte berücksichtigen können“, 
betonte Weil. Schließlich seien sie 
zuvor dem Rat gefolgt, aus Gas auszu-
steigen und auf andere Energieträger 
zu wechseln.

Wie das Bundeswirtschaftsminis-
terium erklärte, können die Länder 
das Geld vom Bund sowohl für die 
Entlastung von Firmen als auch von 

Privatkunden, die mit Öl und Pellets 
heizen, nutzen. Das hänge aber von 
den Festlegungen ab, die die Länder 
noch zu treffen hätten. Wann genau 
sie diesen Prozess abschließen, sei 
noch unklar.

Kritisch sieht Wollseifer, dass es 
weiterhin Unternehmen geben wird, 
die trotz Gas- und Strompreisbremse 
ihre Energiekosten nicht tragen 
 können. Daran ändern nach seiner 
Einschätzung auch die Härtefall- 
Hilfen nichts. Diese Unternehmen 
blieben mit dem „New normal“ 
 überfordert. „Politik muss sich 
Gedanken dazu machen, wie diese 
Betriebe unterstützt werden kön-
nen“, mahnte er.

Daneben fehlen nach Wollseifers 
Worten weiterhin Lösungen für dieje-
nigen Unternehmen, denen die Gas- 
und Stromversorger ihre Verträge 

gekündigt und die noch keine 
Anschlussverträge erhalten haben. 
Das bereite vielen Betrieben Kopfzer-
brechen. Und ohne schnelle Hilfe sei 
zu befürchten, dass sie ihre Arbeit 
einstellen müssten. „Solche Betriebs-
stillstände will sicher niemand, wes-
halb es hier jetzt zwingend eine 
rasche Lösung braucht“, forderte er. 

Deutschlandticket für 
den Nahverkehr kommt 
Darüber hinaus verständigten sich 
die Regierungschefs von Ländern 
und Bund auf ein Nahverkehrsticket 
für das ganze Land in Nachfolge für 
das Neun-Euro-Ticket. „Das Deutsch-
landticket wird jetzt kommen, auch 
sehr zügig“, sagte Scholz. Wann 
genau es im neuen Jahr startet, ließ 
der Kanzler offen. Die Länder peilen 
bisher den 1. April an.

Dachdecker 
an der Spitze
Der Zentralverband des Deutschen 

Handwerks (ZDH) hat einen neuen 

Präsidenten: Jörg Dittrich (re.), Dach-

deckermeister aus Dresden und dort 

auch Präsident der Handwerkskam-

mer. Auf dem Deutschen Handwerks-

tag in Augsburg wählte ihn die 

ZDH-Vollversammlung mit überwälti-

gender Mehrheit. Dittrich löst im Ja-

nuar 2023 Hans Peter Wollseifer (li.) 

ab, der dem ZDH als Präsident neun 

Jahre lang vorstand. „Als Hand-

werkspräsident werde ich mich mit 

großer Leidenschaft für unsere ge-

meinsame Mission – die Interessen 

des Handwerks zu vertreten – bei der 

Politik und in der Öffentlichkeit stark 

machen“, sagte Jörg Dittrich nach 

 seiner Wahl. Der 53-Jährige ist ein er-

fahrener selbstständiger Meister und 

beschlagen in der Handwerkspolitik. 

Mit 28 Jahren übernahm er den vom 

Urgroßvater gegründeten Familienbe-

trieb in vierter Generation. Seit mehr 

als zehn Jahren ist er sowohl regional 

als auch auf Bundesebene in der 

Handwerkspolitik aktiv. Seite 4 und 5 

 Foto: Schneider/ZDH
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Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
Liebe Handwerkerinnen, liebe Hand-
werker, die letzte Ausgabe der Deut-
schen Handwerks Zeitung in diesem 
Jahr ist für uns die Gelegenheit, um 
„Danke“ zu sagen für Ihr Engage-
ment. Täglich haben Sie Ihr Bestes 
getan, um das Handwerk im Kammer-
bezirk voranzubringen. Dass das 
keine einfache Aufgabe ist, wissen Sie 
und wissen wir. Waren die Vorjahre 
durch die Corona-Pandemie schon 
Herausforderung genug, so hat 2022 
nochmal eine neue Dimension er -
reicht. „Von einer Krise in die nächste“ 
wäre eine passende Überschrift.

Der furchtbare Krieg in der Ukraine 
mit all seinen daraus entstandenen 
Problemen sorgt für neue große Her-
ausforderungen. Energiepreise, Lie-
ferketten, Inflation – all das beschäf-
tigt Sie, Ihre Familien und Freunde 
und sorgt für Unsicherheit.

Wir als Kammer werden alles dafür 
tun, dass Sie auch durch diese Krise 
gut durchkommen und 2023 das 
anbieten können, wofür das Hand-
werk steht und was es auszeichnet: 
Produkte und Dienstleistungen von 
höchster Qualität, deren Herstellung 
oder Durchführung sich über viele 

Jahrhunderte entwickelt hat und die 
auch in der Zukunft von unserer 
Gesellschaft gebraucht werden.

Wir wünschen Ihnen frohe Weih-
nachten im Kreise von Familie, 
Freunden und vielleicht auch Kolle-
gen, einen guten Rutsch ins neue Jahr 
– verbunden mit Glück und Gesund-
heit sowie persönlichem und berufli-
chem Erfolg. Lassen Sie uns auch 
2023 gemeinsam für das Handwerk 
eintreten.
Ihr Präsident Frank Wagner
Ihr Hauptgeschäftsführer Markus 
Winkelströter

Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr.

Handwerk liegt in
der Natur des Menschen.
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AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Beschluss genehmigt
Mit Schreiben vom 23. November 
2022 genehmigte das Sächsische 
Staatsministerium für Wirtschaft,  
Arbeit und Verkehr folgenden Be-
schluss der Vollversammlung der 
Handwerkskammer Chemnitz vom 
12. November 2022:
Handwerkskammerbeitrag 2023
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Chemnitz beschließt 
folgende Beitragsbemessung und 
Beitragshöhe für das Jahr 2023:
1. Grundbeitrag 2023
140 Euro für alle Handwerksbetriebe 
und handwerksähnlichen Betriebe
Zusätzlicher Grundbeitrag
280 Euro für juristische Personen
2. Zusatzbeitrag 2023
Bemessungsgrundlage für den Zu-
satzbeitrag 2023 ist der Gewerbeer-
trag 2020 nach dem Gewerbesteuer-
gesetz. Falls 2020 kein einheitlicher 
Gewerbesteuermessbetrag festge-
setzt wurde, ist die Bemessungs-
grundlage der nach dem Einkom-
menssteuergesetz ermittelte Ge-
winn aus Gewerbebetrieb 2020.
Bei natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften ist zur Ermittlung 
der Bemessungsgrundlage der Ge-
werbeertrag bzw. Gewinn aus Ge-
werbebetrieb um einen Freibetrag in 

Höhe von 15.000 Euro zu kürzen.
Der Zusatzbeitrag 2023 beträgt je 
Betrieb:

 ț 1,4 % der Bemessungsgrundlage  
 bis 50.000 Euro

 ț zuzüglich 
1,1 % der Bemessungsgrundlage  
 über  50.000 Euro 
 bis 250.000 Euro

 ț zuzüglich 
0,8 % der Bemessungsgrundlage  
 über 250.000 bis 500.000 Euro

 ț zuzüglich 
0,5 % der Bemessungsgrundlage  
 über 500.000 Euro

Im Übrigen gelangt der § 113 Hand-
werksordnung in Verbindung mit der 
Beitragsordnung zur Anwendung. 
Entsprechend § 4 Abs. 1 der Bei-
tragsordnung wird der Beitrag auf 
ganze Euro auf- oder abgerundet.
Auf Antrag kann für den Kammerbei-
trag Ratenzahlung gewährt werden.
Der Beschluss tritt mit dieser Veröf-
fentlichung in Kraft. Nachzulesen ist 
der Wortlaut des Beschlusses im In-
ternet unter www.hwk-chemnitz.de/
ueber-uns/rechtsgrundlagen.

Ansprechpartner: Mike Engelhardt,  
Tel. 0371/5364-191, m.engelhardt@
hwk-chemnitz.de

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Beschluss genehmigt
Das Sächsische Staatsministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
genehmigte mit Schreiben vom  
23. November 2022 den Beschluss 
der Vollversammlung der Hand-
werkskammer Chemnitz vom  
12. November 2022 über die Ände-
rung des Gebührenverzeichnisses. 
Der Beschluss tritt mit dieser Ver-
öffentlichung in Kraft. 
Nachzulesen ist der Wortlaut des 
Beschlusses im Internet unter 
www.hwk-chemnitz.de/Bekannt-
machungen. Auf Wunsch kann der 
Beschluss auch an die Mitglieds-
betriebe versendet werden.

Ansprechpartner: Mike Engelhardt,  
Tel. 0371/5364-191, m.engelhardt@
hwk-chemnitz.de

Auszeichnung 
erhalten 
Arbeitnehmer-Vize geehrt

Der Handwerkskammer-Vizeprä-
sident Andreas Schönfeld hat 
vom Deutschen Handwerkskam-
mertag (DHKT) die Ehrennadel 
in Gold verliehen bekommen. 
Damit ehrte der DHKT Andreas 
Schönfeld für mehr als 15 Jahre 
ehrenamtliche Tätigkeit als 
Arbeitnehmervizepräsident. Er 
erhielt die Auszeichnung im Rah-
men der Tagung der deutschen 
Vizepräsidenten und Vizepräsi-
dentinnen im September in 
Regensburg. 

Figuren der 
Ortspyramide 
ziehen um 
Scharfenstein erhält  
neue Weihnachtspyramide 

Die Seiwo Technik GmbH hat im 
Auftrag der Gemeinde Scharfen-
stein eine neue Weihnachtspyra-
mide für den Ort entworfen, kons-
truiert und gebaut. Für die Figu-
ren der ehemaligen Ortspyramide 
sollte eine neue, moderne Heim-
statt entstehen. Das Design der 
Pyramide wurde von den Spezia-
listen für Ausstellungseinrichtung 
in Anlehnung an das Portal des 
Eingangs zur Burg Scharfenstein 
gestaltet. Die Pyramide ist aus 
wetterfesten Leichtbaumateria-
lien gebaut. Eine stabile Alumini-
umprofilkonstruktion dient als 
Basis und Aufnahme für die Elek-
tro- und Lichttechnik. Diese wie-
derum ist mit glasfaserverstärk-
tem Kunststoff und HPL-Platten 
verkleidet und in Sandsteinoptik 
beschichtet. Mit der Konstruktion 
soll neben dem dauerhaften 
Bestand auch ein regelmäßiger 
problemloser Auf- und Abbau 
gewährleistet werden. Pünktlich 
zum 1. Advent fand in Scharfen-
stein die Einweihung der Pyra-
mide und das Pyramidenanschie-
ben statt. 

Von Denkmalschutz  
bis Zollanmeldung 
Neues aus der Außenwirtschaftsberatung

Verpackungsentsorgung
Die Gesetzgebung ist innerhalb der 
28 EU-Länder nicht einheitlich. Ob 
man in einem Land verantwortlich ist 
oder nicht, orientiert sich an nationa-
len Kriterien. Beispielsweise können 
dies Jahresumsatz, importiertes 
Gesamtgewicht an Verpackungen 
oder die Unternehmensform im 
Exportland sein. 

Durch die novellierte Verpackungs-
gesetzgebung ergeben sich beispiels-
weise in Österreich weitreichende 
Änderungen ab 1. Januar 2023. In 
bestimmten Fällen benötigen deut-
sche Unternehmen dann dort einen 
Bevollmächtigten für Verpackungen.

Vereinigtes Königreich stellt auf 
neues Zoll-IT-System um
Die Umstellung soll bis März 2023 
abgeschlossen sein. Das neue IT-Sys-
tem Customs Declaration Service 
(CDS) wird das bisherige System des 
britischen Zolls (CHIEF) vollständig 
ersetzen. Zurzeit werden beide Sys-
teme parallel betrieben. Unterneh-
men, die noch CHIEF nutzen, müssen 
folgende Fristen einhalten: In Phase 1 
seit 1. Oktober 2022 können britische 
Importeure keine Einfuhrzollanmel-
dungen mehr über CHIEF abgeben. In 
Phase 2 ab 1. April 2023 können keine 
Ausfuhranmeldungen mehr über 
CHIEF abgewickelt werden. Dann 
muss CDS für alle Zollanmeldungen 

genutzt werden. Die britischen Zoll-
behörden stellen umfangreiches 
Informationsmaterial zur Verfügung.

Geschäfts anbahnungen für 
Denkmalschützer in London
Vom 20. bis zum 23. März 2023 führt 
Europartnerships, im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz, eine Geschäftsan-
bahnungsreise ins Vereinigte König-
reich (VK) durch. Der hohe Anteil 
denkmalgeschützter Ge  bäude im VK 
stellt, nicht zuletzt auf Grund der 
strengen Auflagen, hohe Anforde-
rungen im Hinblick auf die Planung 
und Durchführung von Transforma-
tions-, Restaurations- und Moderni-

Jens Müller zieht in Erwägung, ab 2023 keine Privatpersonen in Österreich 
mehr zu beliefern, weil er sonst einen Bevollmächtigten für Verpackungen 
 beauftragen und bezahlen muss.  Foto: privat

„Wir haben unseren Weg gefunden“
Die Firma Heinrich Schmid kann sich nicht über fehlende Azubis beschweren – Der Geschäftsführer 
verrät, wie sie gutes Personal gewinnen und binden 

H
andwerk hat goldenen Boden 
und ist ein zukunftssicherer 
Beruf“, sagt Uwe Schulze, 
der Geschäftsführer von 

Heinrich Schmid in Chemnitz. „Den 
ständigen Diskussionen, dass es keine 
Azubis gäbe, kann ich mich nicht 
anschließen. Wir haben unseren Weg 
gefunden, die Problematik zu umge-
hen. Jedes Jahr bieten wir Ausbildun-
gen an und führen sie erfolgreich 
durch“, erklärt der 61-Jährige, der 
auch Geschäftsbereichsleiter in Mit-
teldeutschland ist. Von den 200 Mit-
arbeitern am Standort Chemnitz 
machen aktuell 23 eine Ausbildung in 
verschiedenen Gewerken. Darunter 
sind drei Frauen. Hinzu kommen fünf 
duale Studenten in den Bereichen 
B aubet r iebsma nagement u nd 
Bauingenieurswesen. „Wir könnten 
noch mehr Azubis einstellen, machen 
es aber nicht, da wir sonst keine qua-
litativ hochwertige Lehre mehr ge -
währleisten könnten“, sagt Uwe 
Schulze. Es fehlt nicht an Bewerbun-
gen angehender Azubis, sondern an 
Baustellenausbildern. Diese benöti-
gen einen Ausbilderschein der Hand-
werkskammer und „die Begeisterung, 
mit jungen Menschen zu arbeiten“.

Den Dialog suchen
Einen Großteil des Nachwuchses 
gewinnt das Unternehmen über sozi-
ale Netzwerke, Berufsausbildungs-
messen oder andere Orientierungs-
maßnahmen. Zum Beispiel geht die 
Firma an Schulen, um sich vorzustel-
len. Bei den Bewerbungsgesprächen 
sind meistens die Eltern dabei. „Wir 
wollen Kontakt zu ihnen aufbauen 
und den Dialog zur Ausbildung ihres 

K indes f üh ren“, erk lä r t der 
Geschäftsführer. Die Firma bildet nur 
für den Eigenbedarf aus. Gerade ein-
mal 15 Prozent verlassen das Unter-
nehmen im Anschluss, was unter-
schiedliche Gründe hat, etwa die 
Liebe oder der Wunsch, einen weite-
ren Beruf zu erlernen.

Für das kommende Jahr sind sie 
bereits schon wieder auf der Suche 
nach fünf bis acht neuen Azubis. Vor-
aussetzung ist, dass diese im Vorfeld 
ein einwöchiges Praktikum absolvie-
ren. Das Unternehmen legt großen 
Wert auf die Ausbildung, um „dem 
demografischen Wandel vorzubeugen 
und ein Wachstum zu generieren“. 
Momentan liegt der Altersschnitt im 
Unternehmen bei 36 Jahren. 

Karriere erwünscht
Die Azubis können zahlreiche Karrie-
rewege einschlagen. Viele Führungs-
kräfte sind Eigengewächse und ken-
nen das Unternehmen in- und aus-
wendig. Laura Ekelmann und Yasmin 
Mosig befinden sich aktuell in der 
Grundlagenschulung im ersten Lehr-
jahr als Malerinnen und Lackiererin-
nen. Laura Ekelmann studierte zuvor 
zwei Semester Informatik an der TU 
Chemnitz. „Das war mir zu monoton 
und theoretisch. Ich wollte mehr in 
die Praxis gehen und einen gestalte-
rischen Beruf lernen“, berichtet die 
21-Jährige. Die Firma Heinrich Schmid 
kannte sie bereits, da sie deren Fahr-
zeuge oft in der Stadt sah. Nach ihrer 
Lehre möchte sie sich fortbilden und 
eventuell einen Ausbilderschein 
machen. Yasmin Mosig wollte nach 
ihrem Abitur in einen handwerkli-
chen und abwechslungsreichen Beruf 

einsteigen. Früher half sie ihrem 
Vater bei Arbeiten am Haus, Kunst 
war eines ihrer Lieblingsfächer und 
sie liebt es seit ihrer Kindheit, zu 
malen und zu zeichnen. „Heinrich 
Schmid ist eine große Firma, bei der 
ich viele Zukunfts- und Aufstiegs-
chancen habe. Die ersten Wochen 
waren ziemlich aufregend und es ist 
toll, am Ende des Tages zu sehen, was 
man mit den eigenen Händen 
geschaffen hat“, sagt die 20-Jährige. 
Nach ihrer Ausbildung würde sie 
gerne den Meisterabschluss machen.

Auf Wachstumskurs
Den Chemnitzer Standort von Hein-
rich Schmid gibt es bereits seit 1991, 
es war einer der ersten in Mittel-
deutschland. „Wir begannen klas-
sisch mit Malerarbeiten, damals mit 
15 Mitarbeitern“, erzählt Uwe Schulze. 
Inzwischen beschäftigen sie sich 
auch mit Trockenbau, Bodenbelägen, 
Innen- und Außenputzarbeiten, Wär-
meverbundsystemen, Putz- und 
Stuckarbeiten sowie mit Projekt- und 
Baumanagement. In naher Zukunft 
wollen sie ihre Gewerke im Bereich 

Laura und Yasmin haben Spaß an der handwerklichen Ausbildung. Sie wollten einen kreativen und abwechslungs-
reichen Beruf erlernen.  Foto: G.U. Dostmann

Elektro und Sanitär erweitern. Der 
Umsatz am Standort Chemnitz lag im 
vergangenen Jahr bei 22 Millionen 
Euro. Fünf Prozent des Gesamtvolu-
mens machen Privatkunden aus, die 
restlichen Aufträge erfolgen für 
Industrie, Gewerbe und Wohnungs-
wirtschaft. Heinrich Schmid hat bun-
desweit mittlerweile 160 Standorte 
mit 6.500 Mitarbeitern.

Ansprechpartnerin bei der Azubi-Suche: 
Yvonne Hartwig, Tel. 0371/5364-264,  
y.hartwig@hwk-chemnitz.de

sierungsprojekten. Wenige britische 
Betriebe verfügen, auch bedingt 
durch den Fachkräftemangel im VK, 
über die notwendigen Kenntnisse. 
Dadurch bieten sich gute Chancen 
für deutsche Unternehmen, die mit 
den Leistungen ihrer gut ausgebilde-
ten Beschäftigten punkten können. 
Anmeldeschluss ist der 20. Dezem-
ber 2022. Nähere Informationen gibt 
es bei Petra Riemenschneider (Euro-
partnerships Ltd), Tel. +44(0)794/ 
1080595, petra@europartnerships.
co.uk.

Ansprechpartnerin: Andrea D‘ Alessandro, 
Tel. 0371/5364-203, a.dalessandro@
hwk-chemnitz.de
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HANDWERKSKAMMER CHEMNITZ

Aktuelle 
Vergütungen 
Entgelte für Auszubildende 
beachten 

Die Handwerkskammer Chemnitz 
bittet alle Ausbildungsbetriebe, 
nachfolgende Ausbildungsvergü-
tungen für ihre Lehrlinge zu 
beachten.
Seit 1. Oktober 2022 im
Dachdecker-Handwerk:
1. Lehrjahr 820 Euro
2. Lehrjahr 990 Euro
3. Lehrjahr 1.260 Euro
Gerüstbauer-Handwerk:
1. Lehrjahr 965 Euro
2. Lehrjahr 1.195Euro
3. Lehrjahr 1.475 Euro
Gebäudereiniger-Handwerk:
1. Lehrjahr 875 Euro
2. Lehrjahr 1.010Euro
3. Lehrjahr 1.175 Euro
Ab 1. Januar 2023 im
Schornsteinfeger-Handwerk:
1. Lehrjahr 760 Euro
2. Lehrjahr 830 Euro
3. Lehrjahr 930 Euro
Tischler-Handwerk:
1. Lehrjahr 630 Euro
2. Lehrjahr 781,20 Euro
3. Lehrjahr 957,60 Euro
Parkett- und Fußbodentechnik:
1. Lehrjahr 720 Euro
2. Lehrjahr 770 Euro
3. Lehrjahr 840 Euro
Ab 01. April 2023 im
Bau-Handwerk gewerblich:
1. Lehrjahr 880 Euro
2. Lehrjahr 1.095 Euro
3. Lehrjahr 1.305 Euro
Bau-Handwerk kaufmännisch:
1. Lehrjahr 873 Euro
2. Lehrjahr 1.000 Euro
3. Lehrjahr 1.219 Euro
Feuerungstechnisches Gewerbe:
1. Lehrjahr 880 Euro
2. Lehrjahr 1.130 Euro
3. Lehrjahr 1.392 Euro
Mindestausbildungsvergütungs-
sätze für neue Lehrverträge ab dem 
1. Januar 2023:
1. Lehrjahr 620,00 Euro
2. Lehrjahr 731,60 Euro
3. Lehrjahr 837,00 Euro
4. Lehrjahr 868,00 Euro

Ansprechpartnerin: Cornelia Heinzmann, 
Tel. 0371/5364-157, c.heinzmann@
hwk-chemnitz.de 

„Weil Vielfalt 
fetzt“ 
Inklusion: Ausstellungstipp

Seit dem 1. November ist die Wan-
derausstellung #WeilVielfaltFetzt 
im August Horch Museum in 
Zwickau zu Gast. Mit der Ausstel-
lung soll dem Begriff „Inklusion“ 
ein Gesicht gegeben und gezeigt 
werden, wie Inklusion in Sachsen 
gelebt wird. Es werden Menschen 
mit und ohne Behinderung porträ-
tiert, die durch inklusive Ange-
bote neue Chancen und Möglich-
keiten erfahren oder aufgrund 
fehlender Inklusion auf Hinder-
nisse und Probleme stoßen. Durch 
die ganz individuellen Sichtwei-
sen soll das Thema in Sachsen 
fassbarer und erfahrbarer gemacht 
werden.

Die Wanderausstellung ist noch 
bis zum 8. Januar 2023 in Zwickau 
und zieht dann weiter nach Chem-
nitz, wo sie ab dem 13. Januar im 
SMAC zu finden sein wird.

Ansprechpartnerin Inklusion:  
Julia Berger, Tel. 0371/5364-211,  
j.berger@hwk-chemnitz.de 

Hier haben Sie  
den Beweis,…
… dass auch kleine 
 Regionalanzeigen gelesen werden.

Neuer Sprechtag der 
Agentur für Arbeit 
Beratung zur beruflichen Neu- oder Umorientierung sowie 
Weiterbildung 

Ab dem 19. Januar 2023 findet 
in der Handwerkskammer 
Chemnitz jeden 3. Donners-

tag im Monat (von 14 bis 17 Uhr) eine 
Sprechstunde zur beruflichen Neu- 
oder Umorientierung sowie Weiter-
entwicklung statt. Das Angebot 
richtet sich an alle, die im Job ste-
hen, aber auf der Suche nach einer 
beruf lichen Veränderung oder 
einem Wiedereinstieg sind. 

Konkret geben dazu die Berufsbe-
raterinnen der Agentur für Arbeit 
Chemnitz Orientierung, strukturie-
ren die Vielzahl an Informationen 
und helfen bei der Erstellung der 
individuellen Karrierepläne. Neben 
der Beratung zur beruflichen Wei-

terbildung oder Umorientierung 
werden auch Finanzierungsmög-
lichkeiten geprüft und durch die 
Kontakte zu Arbeitgebern, Kam-
mern und Verbänden eine schnelle 
Umsetzung ermöglicht. 

In der monatlichen Sprech-
stunde besteht darüber hinaus die 
Möglichkeit des Direktkontaktes 
zu den fachlichen Ansprechpart-
nern der Handwerkskammer 
Chemnitz. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Ansprechpartnerinnen: Silke Schneider, 
Tel. 0317/5364-160, s.schneider@hwk- 
chemnitz.de und Julia Berger, Tel. 0371/ 
5364-211, j.berger@hwk-chemnitz.de

Eine Jubiläumsurkunde für die Tischlerei Tischer gab es für 30-Jahre- 
Geschäftsjubiläum. Überreicht wurde sie von Kollege und Ausbilder Ralf 
Kunze (re.).  Foto: Fachverband Tischler Sachsen

WIR GR ATULIEREN

Betriebsjubiläen im IV. Quartal 2022 –  
Wir gratulieren herzlich!
25 Jahre

 ț 01.09.2022: Schönfelder GmbH; Sehmatal-Sehma 
 ț 01.10.2022: Elektro-Service Jürgen Puggel; Schöneck
 ț 16.10.2022: Götz GmbH & Co. KG Schornsteinbau & Abgastechnik;  
Heinsdorfergrund 

 ț 18.11.2022: Döhler & Tietze GmbH; Zwickau 
 ț 26.11.2022: Schlosserei-Metallbau Militzer, Inh. Thomas Freyer; Plauen
 ț 01.11.2022: Friseur Haarscharf, Inh. Steffi Schmiedl; Chemnitz
 ț 01.12.2022: Tischlerei und Holzbearbeitung Frank Richter; Plauen
 ț  02.12.2022: Schubert Maler, Inh. Malermeister Frank Schubert; Olbernhau

30 Jahre
 ț November: Tischer Tischlerei + Holzbau GmbH; Mühlau 

70 Jahre
 ț 01.11.2022: Thurmstädter Bedachungen, Inh. Dachdeckermeister  
Sven Thurmstädter; Elsterberg

80 Jahre
 ț 15.11.2022: Fleischerei Sacher; Wechselburg

90 Jahre
 ț 01.10.2022: Fleischerei Thiele; Chemnitz

100 Jahre 
 ț Oktober: Orthopädie-Schuhtechnik Unger; Auerbach

110 Jahre 
 ț 2022: Biosthetik Salon & Haarhaus Seidel, Inh. Adda Lehmann -Seidel; 
Freiberg

150 Jahre 
 ț Oktober: Bäckerei Planitzer; Wilkau-Haßlau

HANDWERK.DE 

glücklich.
Was ich tue, macht mich

Wir wissen, was wir tun.

Claudia Ziegler
Friseurin

Volkmar Bochmann  
bildet auch mit 68 noch aus 
Walter-Hartwig-Preis für As-Bo Fahrzeugtechnik Neukirchen 

Volkmar Bochmann liegt die 
Ausbildung junger Leute am 
Herzen. Knapp 20 Azubis 

haben bei der As-Bo Fahrzeugtechnik 
GmbH in Neukirchen in den vergan-
genen Jahren ihren Beruf erlernt. Für 
sein Engagement rund um die Berufs-
ausbildung wurde das Unternehmen 
mit dem Walter-Hartwig-Preis geehrt. 
Mittlerweile 68 Jahre alt hat er immer 
noch Freude an seiner Arbeit. Sein 
Geschäft gibt es bereits seit 1992. Das 
hatte er damals gemeinsam mit Eber-
hard Ast gegründet. Eberhard Ast ist 
mittlerweile über 70 Jahre alt und 
hilft ab und zu immer noch mit aus. 
Bis auf einen angehenden Azubi hat 
das Unternehmen alle zum Abschluss 
gebracht. Einer davon ist Danny 
Kuniß. „Ich bin von Anfang an voll in 
die Arbeit an den Fahrzeugen einbe-
zogen worden“, sagte er. Deshalb 
hatte er schon im ersten Lehrjahr 
mehr Praxiserfahrung als andere 
Lehrlinge aus seinem Berufsschul-
jahrgang. „Manche wurden nur zu 
Hilfs- oder Reinigungsarbeiten her-
angezogen. Das war bei mir zum 
Glück ganz anders“, so Danny Kuniß. 

„Man kann über alles reden“
In der Tat ist das die grundlegende 
Handlungsweise der Geschäftsfüh-
rung. „Wie sollen sie sonst etwas ler-
nen?“, fragt Volkmar Bochmann. 
Jeder Mensch hat seine Begabungen. 
Diese können die junge Leute bei der 
„As-Bo“ ausleben. Auf Noten kommt 
es dem Kfz-Meister nicht so sehr an. 
Bei ihm sind Pünktlichkeit, Fleiß, 
Ehrlichkeit, Ordnung und persönli-

ches Engagement wichtig. „Wenn 
sich jemand nicht in die Firma ein-
bringt, helfen technische Fähigkeiten 
auch nicht viel“, weiß er aus Erfah-
rung. Deshalb hat er hin und wieder 
jungen Leuten mit weniger guten 
Voraussetzungen eine Chance gege-
ben. Alle haben sie genutzt. 

Oftmals kannte er die Bewerber im 
Vorfeld und wusste, dass es sich 
lohnt, mit ihnen zu arbeiten. Manch-
mal kamen sie auch aus anderen Fir-
men, die mit der Insolvenz zu kämp-
fen hatten. Ihnen konnte er eine 
sichere Zukunft bieten. Hilfe gibt es, 
wo sie angebracht ist. Fehler können 
passieren. Der Kopf wird deswegen 
niemandem abgerissen. „Man kann 
über alles reden“, betont Volkmar 
Bochmann. Persönliche Probleme 
können jeden irgendwann einmal 
neben der Spur laufen lassen. „Wenn 
wir das wissen, können wir darauf 

Volkmar Bochmann, Thomas Wiesmann und Danny Kuniß (v.l.) von der As-Bo 
Fahrzeugtechnik aus Neukirchen.  Foto: Jan Görner

auch ein bisschen Rücksicht neh-
men“, versichert der Klaffenbacher. 
Wichtig ist nur, dass die Arbeit zum 
Schluss zuverlässig und den Wün-
schen des Kunden entsprechend erle-
digt ist. „Natürlich schauen unsere 
Gesellen nach, ob die Bolzen nach 
dem Reifenwechsel wieder fest sit-
zen“, bringt er das auf den Punkt. Im 
September beginnt hier eine junge 
Frau ihre Ausbildung zur Kfz-Mecha-
tronikerin. „Ich wollte eigentlich nie-
manden mehr nehmen. Ich werde 
auch nicht jünger“, räumt der Hand-
werksmeister ein. Schließlich legte 
seine Tochter Marika Bochmann ein 
gutes Wort für die Bewerberin ein. 
Schließlich hätte auch sie eine 
Chance verdient.

Ansprechpartner zum Walter-Hart-
wig-Preis: Kai Utech, Tel. 0371/5364-164,  
k.utech@hwk-chemnitz.de

Chancen von nachhaltigem 
Wirtschaften nutzen 
Umwelt- und Klimaallianz Sachsen: Neue Mitglieder aufgenommen 

Am 21. November wurden in der 
Handwerkskammer Chemnitz 
zehn neue Mitglieder in das 

Unternehmensnetzwerk der Umwelt- 
und Klimaallianz aufgenommen. Alle 
haben freiwillige Leistungen für den 
Umwelt- und Klimaschutz umge-
setzt. Präsident Frank Wagner, zu -
gleich stellvertretender Beiratsvorsit-
zender der Allianz, Hauptgeschäfts-
führer Markus Winkelströter und die 
Leiterin der Geschäftsstelle Umwelt- 
und Klimaallianz Sachsen, Dagmar 
Rilke, überreichten die Teilnahmeur-
kunden. Die Handwerkskammer 
Chemnitz schenkte im Sinne der öko-
logischen Nachhaltigkeit jedem der 
Ausgezeichneten symbolisch einen 
Baum, der über die Stiftung „Wald für 
Sachsen“ gepflanzt wird. 

Förderbonus möglich
Ergänzend zu ausführlichen Informa-
tionen zu den Aspekten der Mitglied-
schaft konnten sich die Unternehmer 
aus dem Netzwerk kennenlernen und 
sich zu ihren Erwartungen und Wün-
schen mit den Vertretern der Ge-
schäftsstelle und der Handwerks-
kammer Chemnitz austauschen. 
Neben den Chancen und Möglichkei-
ten, die die Umwelt- und Klimaalli-
anz ihren Mitgliedern bietet, unter 
anderem das Führen des Logos der 
Umwelt- und Klimaallianz für die 
Außendarstellung, ging es in den 
Gesprächen auch um die aktuelle 
wirtschaftliche Situation der Unter-
nehmen. Andreas Richter, Kälte- und 
Klimatechnik Richter aus Plauen, 
betonte dabei, dass es wichtig sei, 
positive Beispiele zu kommunizieren, 
die zeigen, wie man strategisch die 
Probleme der aktuellen Krisen bewäl-
tigen kann. Alle Ausgezeichneten 
sind im verarbeitenden Gewerbe tätig 
und planen derzeit Investitionen 
über die Richtlinie GRW RIGA Sach-
sen. Die Teilnahme an der Umwelt- 

und Klimaallianz Sachsen ist im Rah-
men der Förderrichtlinie als erweiter-
tes ökologisches Kriterium für den 
Erhalt eines Förderbonus anerkannt 
und bietet dadurch auch einen finan-
ziellen Vorteil für die Unternehmen. 
Die SAB setzt in dieser Richtlinie 
erstmals einen solchen Bonus als För-
derinstrument ein und kommt damit 
den europäischen Vorgaben der „Sus-
tainable Finance“ (Nachhaltige 
Finanzierung) nach, die zukünftig 
stärker in allen Finanzmarktaktivitä-
ten einfließen wird.

Neuer Schwung, frische Ideen
Erfreulich ist, dass so viele Hand-
werksunternehmen aus ökologi-
schen, aber auch wirtschaftlichen 
Gründen freiwillig aktiv im Umwelt- 
und Klimaschutz sind und damit die 
erforderlichen Vorleistungen für die 
Mitgliedschaft bereits erbracht 
haben. Das zusätzliche Befassen mit 
dem Thema aus Anlass des Förderan-
trages gab für die meisten Unterneh-
mer den entscheidenden Anstoß, sich 
in diesem Bereich noch weiter zu 
engagieren. Die individuelle Bera-
tung durch die Umweltberaterin der 
Handwerkskammer Chemnitz war 
dabei unterstützend hilfreich und 

konnte neue Ideen zur Weiterent-
wicklung des Nachhaltigkeits-En-
gagements geben.

Hintergrund
Die sächsische Staatsregierung – ver-
treten durch das Sächsische Staats-
ministerium für Energie, Klima-
schutz, Umwelt und Landwirtschaft 
und das Sächsische Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr –, die sächsischen Industrie- und 
Handelskammern, die sächsischen 
Handwerkskammern und weitere 
Verbände der Wirtschaft sowie der 
Land- und Forstwirtschaft haben am 
10. November 2021 die neue Verein-
barung zur Umwelt- und Klimaalli-
anz Sachsen unterzeichnet. Sie gilt 
nun unbefristet, umfasst neue 
Akteure und hat ein neues Erschei-
nungsbild erhalten. Wesentliche 
Säule der Umwelt- und Klimaallianz 
Sachsen ist ein Netzwerk, welches 
sich aus umweltbewussten, vorbild-
haften Unternehmen zusammen-
setzt. 

Sie wollen mitmachen? Informationen bei: 
Steffi Schönherr, Tel. 0371/5364-240,  
s.schoenherr@hwk-chemnitz.de 
www.umweltallianz.sachsen.de 

Sechs Unternehmerinnen und Unternehmer kamen zur persönlichen Urkun-
denübergabe in die Handwerkskammer.  Foto: Romy Weisbach



Im persönlichen Gespräch lassen sich Fragen am besten klären. 
 Foto: HWK Chemnitz

MEISTERKURS
Bäcker
18.09.2023 – 05.06.2024 
Teilzeit in Annaberg-Buchholz

ANSPRECHPARTNERIN Silke Schneider | Telefon: 0371 5364-160 | E-Mail: s.schneider@hwk-chemnitz.de

DEIN BESTES PROJEKT. DU.
MEISTERKURSE
Gepr. Fachmann für kaufm. Betriebsführung (HwO)/
Ausbildung der Ausbilder
(befreit nach § 46 Abs. 1 HwO vom Teil III und IV der Meisterprüfung)

18.08.2023 – 01.06.2024, Teilzeit in Annaberg-Buchholz
21.08.2023 – 29.05.2024, Teilzeit in Chemnitz
25.08.2023 – 15.06.2024, Teilzeit in Chemnitz
29.08.2023 – 26.06.2024, Teilzeit in Plauen
04.09.2023 – 24.11.2023, Vollzeit in Plauen
08.09.2023 – 08.06.2024, Teilzeit in Zwickau
23.09.2023 – 29.05.2024, Online (Mo – Mi) mit Präsenz
in Chemnitz (Sa, 1x monatlich)
03.01.2024 – 21.03.2024, Vollzeit in Chemnitz

 FACHTHEORIE UND -PRAXIS (TEILE I/II) FÜR

Drechsler und Holzspielzeugmacher
19.02.2024 – 27.09.2024, Teilzeit in Seiffen

Fahrzeuglackierer
08.09.2023 – 28.06.2025, Teilzeit in Chemnitz

Feinwerkmechaniker
22.11.2024 – 20.12.2025, Teilzeit in Chemnitz

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
25.08.2023 – 31.08.2024, Teilzeit in Chemnitz

Friseur
17.04.2023 – 25.11.2023, Teilzeit in Plauen

Glaser
08.11.2024 – 28.02.2026, Teilzeit in Chemnitz

Informationstechniker
08.09.2023 – 20.09.2025, Teilzeit in Chemnitz

Maurer und Betonbauer
04.12.2023 – 31.05.2024, Vollzeit in Chemnitz

Maler und Lackierer
08.09.2023 – 28.06.2025, Teilzeit in Chemnitz

Metallbauer
01.09.2023 – 06.07.2024, Teilzeit in Chemnitz

Musikinstrumentenmacher
12.04.2024 – 29.03.2025, Teilzeit in Markneukirchen

Zimmerer
27.11.2023 – 12.07.2024, Vollzeit in Chemnitz

FORTBILDUNGSLEHRGÄNGE
 UNTERNEHMENSFÜHRUNG, EDV,

 BETRIEBSWIRTSCHAFT, RECHT

Geprüfter Betriebswirt (HwO) in Chemnitz
20.02.2023 – 20.07.2023, Vollzeit
22.02.2023 – 26.09.2024, Teilzeit (Mi und Do)
09.09.2023 – 30.11.2024, Online (Mi und Do)
mit Präsenz in Chemnitz (Sa, 1x monatlich)

Lohn- und Gehaltsbuchhaltung aktuell
30.01.2023, Teilzeit in Chemnitz

Selbstständigkeit – gut geplant und vorbereitet
02./09.02.2023, Teilzeit in Chemnitz

Personalgewinnung von A bis Z
27.02.2023, Vollzeit in Chemnitz

Facebook als Erfolgsportal für das Handwerk
01.03.2023, Vollzeit in Chemnitz

 BAU-, HOLZ- UND FARBTECHNIK

VOB – Vergabe- und Vertragsordnung
im Bauwesen, Teile A und B
17.01.2023, Vollzeit in Chemnitz

Aufmaß von Bauleistungen nach VOB
19.01.2023, Vollzeit in Chemnitz

Ergänzende-Formblätter-Preis (EFB)
20.01.2023, Vollzeit in Chemnitz

Auftragsverantwortlicher vor Ort
25.01. – 27.01.2023, Vollzeit in Chemnitz

Praktische Baukalkulation
02.02.2023, Vollzeit in Chemnitz

VOB/A – Elektronische Angebotserstellung
und Angebotsabgabe
09.02.2023, Vollzeit Chemnitz

Verlegung von Natursteinpfl aster
13.02. – 24.02.2023, Vollzeit in Chemnitz

 METALL- UND SCHWEIßTECHNIK

Schweißtechnik modular –
förderfähig durch Agentur für Arbeit und Jobcenter
laufender Einstieg möglich, Vollzeit in Chemnitz
und in Plauen

DVGW GW 330 – Schweißen Grundkurs
und Verlängerungsprüfung
laufender Einstieg möglich, Vollzeit in Chemnitz

 NAHRUNGSMITTEL

Sweet Passion trifft Zuckerartistik
mit René Klinkmüller
06./07.02.2023, Vollzeit in Chemnitz

Pralinenherstellung mit Fabian Sänger
08.02.2023, Vollzeit in Chemnitz

Meisterlehrgänge und Aufstiegsfortbildungen sind nach dem Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG – „Aufstiegs-BAföG“) förderfähig. Die Hauptabteilung Bildung-
der Handwerkskammer  Chemnitz ist zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001 : 2015.

ALLE WEITERBILDUNGEN 
FINDEN SIE ONLINE.
HWK-CHEMNITZ.DE/KURSPROGRAMM
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Verantwortlich:  
Hauptgeschäftsführer Markus Winkelströter,  
Limbacher Str. 195, 09116 Chemnitz,
Tel. 0371/5364-234,  
E-Mail: m.winkelstroeter@hwk-chemnitz.de 

IMPRESSUM

Wie finanziere ich  
den Meister?
Weiterbildungstag im Januar informiert 

Der Besuch der Meisterschule 
ist eine Investition in die 
Zukunft, welche auch mit 

Kosten verbunden ist. Durch För-
dermittel, beispielsweise über das 
Aufstiegs-BAföG, können sich diese 
aber erheblich reduzieren. Ein kur-
zer Überblick.

Aufstiegs-BAföG
Mit einer Förderung nach dem Auf-
stiegsfortbildungsförderungsgesetz 
(AFBG), kurz Aufstiegs-BAföG, kön-
nen sowohl die Lehrgangs- als auch 
die Prüfungsgebühren für die Teil-
nahme an Meisterkursen gefördert 
werden. Die Förderung besteht  
zu 50 Prozent aus einem rück-
zahlungsfreien Zuschuss und zu  
50 Prozent aus einem zinsgünstigen 
Bankdarlehen. Bei erfolgreich 
bestandener Prüfung können auf 
Antrag weitere 50 Prozent des Dar-
lehens von der Rückzahlung erlas-
sen werden. Im Ergebnis wären nur 
noch 25 Prozent der Gebühren 
selbst zu tragen. Das Aufstiegs- 
BAföG wird vom Bund und den Län-
dern finanziert.

Eine Beispielrechnung am Tisch-
lermeister: 

 ț Lehrgangsgebühr Teil I/II: 
6.940 Euro

 ț Lehrgangsgebühr Teile III/IV: 
2.930 Euro

 ț Prüfungsgebühr für alle Teile: 
950 Euro

 ț Kosten: 10.910 Euro
 ț Eigenanteil mit AFBG- 
Förderung: 2.727,50 Euro

Meisterbonus
Der Meistertitel ist das wichtigste 
Qualitätssiegel des Handwerks und 
Ausgangspunkt zahlreicher Karrie-
rewege. Dass sich Handwerker be -
ruflich weiterbilden und damit ihre 
eigene Qualifikation stärken, wird 
vom Freistaat Sachsen belohnt. 
Meisterabsolventen erhalten nach 
erfolgreichem Abschluss unter 
bestimmten Voraussetzungen einen 
Meisterbonus in Höhe von derzeit 
1.000 Euro. Der Antrag für den 
Meisterbonus wird bei der zuständi-
gen Handwerkskammer gestellt.

28. Januar: Weiterbildungstag
Wir beraten zum Förderprogramm 
in der Handwerkskammer gern in 
der Abteilung Weiterbildung bei Bir-
git Schönherr-Hahn oder zum Wei-
terbildungstag am 28. Januar 2023 
in Chemnitz oder der Außenstelle 
Plauen: www.hwk-chemnitz.de/
weiterbildungstag.

Ansprechpartnerin Weiterbildungstag: 
Silke Schneider, Tel. 0371/5364-160,  
s.schneider@hwk-chemnitz.de

„Da geht mehr!“
Zwei Kältetechniker berichten über ihren Weg zum Geprüften Betriebswirt 

Alexander Schmiedl ist Leiter 
der Kältefachschule in Rei-
chenbach und Geschäftsführer 

der Kälte- und Klimatechnikinnung 
Sachsen, Ronny Matthes als staatlich 
geprüfter Kältetechniker arbeitet als 
Projekt- und Serviceleiter einer 
Firma. Beide haben in ihrem berufli-
chen Leben schon viel erreicht. Den-
noch wälzen sie seit Februar wieder 
Lehrbücher und sitzen in Schulungs-
räumen. Sie haben sich für die Auf-
stiegsfortbildung zum Geprüften 
Betriebswirt (HwO) im Vollzeitmo-
dell entschieden. Warum und wie es 
bisher war, haben sie uns verraten.

Ronny Matthes: Mein Antrieb 
war mein Wissensdurst
„Ich hatte den Betriebswirt schon seit 
vielen Jahren in Planung. Zeitlich war 
das aber in meinem Lebens- und 
Arbeitsalltag bisher nicht zu stem-
men, wenngleich ich schon seit 2014 
in meinem Arbeitsbereich mit den 
Lehrinhalten des Geprüften Betriebs-
wirts zu tun habe. Die Ausführung 
meiner Tätigkeit ist mir bislang 
immer sehr gut gelungen. Und doch 
wurmt es mich, wenn ich nicht gleich 
weiterweiß und dann denke: Eigent-
lich hast du das ja auch nie gelernt, 
sondern versuchst es nur irgendwie 
anzuwenden. Und gefährliches Halb-
wissen ist nichts für mich! Das ist 
nicht meine Art. 2022 war es dann für 
mich und die Familie der perfekte 
Zeitpunkt.

Inzwischen ist die Projektarbeit 
eingereicht und rückblickend muss 
ich sagen, dass da ganz schön viel 
Wissen innerhalb von fünf Monaten 

auf uns eingeprasselt ist. Die Dozen-
ten waren aber super, der Unterricht 
war gut strukturiert. Ich habe die Zeit 
in der Schule zusätzlich zum Famili-
enalltag mit doch hin und wieder 
etwas Arbeit in der Firma gut ver-
kraftet. Aber man muss es echt wol-
len! Nur anwesend sein reicht nicht. 
Die schriftlichen Prüfungen waren 
kraftraubend, die Projektarbeit in nur 
30 Tagen hat auch Nerven gekostet. 
Ob es gut ist, weiß ich dann erst zur 
Verteidigung im Januar. 

Als Fazit kann ich bisher aber 
sagen, die Ausbildung ist auf jeden 
Fall empfehlenswert. Das Erlernte 
hat uns allen die Augen geöffnet und 
uns oft zum Nachdenken gebracht. 
Warum machen diese Ausbildung so 
wenige? Mit dem dort Erlernten 
könnte man einige Fehler vermeiden 
und in seinem Unternehmen im 
Handumdrehen verbessern.“ 

Alexander Schmiedl:  
Da geht mehr!
„Ich habe mir in meinen Jobs oft 
gesagt, da geht mehr. Deshalb habe 
ich mich ganz persönlich für den 
Geprüften Betriebswirt entschieden. 
Aktuell schreibe ich die Projektarbeit 
und die bezieht sich auch gleich auf 

einen ganz konkreten Teil meiner 
Arbeit: Die Konzeption eines neuen 
Lehrganges an der Kältefachschule. 
Mit neuer Ausrüstung und Anlagen, 
neuem Personal, neuen Inhalten. Vor 
allem sind dabei neue Anlagen zu 
finanzieren, zu projektieren und die 
Lehrgänge neu zu gestalten. 

Abgesehen davon ist natürlich vie-
les bis jetzt graue Theorie geblieben. 
Themen wie Personalwesen betreffen 
mich hier an der Schule auch weni-
ger. Vor allem aber im Rechnungswe-
sen hat mir der Kurs sehr geholfen. 
Das war ein Teilgebiet, wo ich defini-
tiv mehr lernen wollte. 

Rückblickend war die Zeit sehr her-
ausfordernd. Trotz Vollzeit musste 
ich ja den Job hier auch erledigen. 
Aber den Kurs über längere Zeit in 
Teilzeit zu machen, wäre für mich gar 
nicht in Frage gekommen.“ 

Tipp: Die nächsten Kurse zum 
Geprüften Betriebswirt (HwO) star-
ten in Voll- und Teilzeit im Februar 
2023. Ein Kurs, der online und Prä-
senz verbindet, beginnt im Septem-
ber 2023.

Ansprechpartnerin: Annett Kolbenschlag, 
Tel. 0371/5364-161, a.kolbenschlag@
hwk-chemnitz.de

Ronny Matthes
Foto: privat

Alexander Schmiedl
Foto: privat

QUALIFIZIERUNG

Trend:  
Natursteinpflaster
Auf öffentlichen Plätzen und in 
Privatgrundstücken bietet sich 
das Verlegen von witterungsbe-
ständigen Natursteinen an. Die 
Gestaltungsmöglichkeiten sind 
geradezu endlos. In unserem 
zweiwöchigen Lehrgang lernen 
Sie verschiedene Verlegetechni-
ken theoretisch wie auch prak-
tisch kennen.
Verlegung von Natursteinpflaster

 ț Termin: 13.–24. Februar 2023
 ț Dauer: 80 Unterrichtseinheiten
 ț Ort: Chemnitz
 ț Gebühr: 1.490,00 Euro

Kontakt: Elfi Krieger, Tel. 03741/1605-24, 
e.krieger@hwk-chemnitz.de

Qualifiziertes Personal 
finden
Zahlreiche Unternehmen suchen 
geeignete Mitarbeiter, aber die 
Vorstellungen von Bewerbern ha -
ben sich ebenso geändert wie Ar -
beitssituationen und Betriebsab-
läufe. Eine professionelle Perso-
nalarbeit muss strategisch geplant 
werden. Unser Seminar gibt 
 Unternehmern, Personalleitungen 
oder Mitarbeitern mit Personal-
ver antwortung wichtige Tipps. 
Ein Fachvortrag, Praxisbeispiele 
und Erfahrungsaustausch sind 
Schwerpunkte des Seminars.
Personalgewinnung von A bis Z

 ț Termin: 27. Februar 2023 
 ț Ort: Chemnitz
 ț Gebühr: 230,00 Euro

Kontakt: Annett Kolbenschlag,  
Tel. 0371/5364-161, a.kolbenschlag@
hwk-chemnitz.de

Aktuelle wirtschafts politische Nachrichten  
fürs Handwerk

w w w.DHZ .net


